
Die Stadt Biel ist in Besitz von rund 50 Hektaren landwirtschaftlichem Land an vier 
Standorten (Berghaus, Mett, Bözingenfeld und Möösli), wo gesundes, biologisches 
Gemüse für tausende Menschen angebaut werden kann. In Zukunft könnten auf 
den bisher konventionell genutzten Flächen vielfältige Mischkulturen, Agroforst-
systeme mit mehreren hundert Obstbäumen, Beeren- und Ackerkulturen für die 
Direktversorgung geschaffen werden. Das ist gut für das Klima, die Biodiversität 
und die Bodenfruchtbarkeit. Wir fordern den Gemeinderat auf folgende Mass-
nahmen zu ergreifen:

1. Der Gemeinderat arbeitet einen Plan aus, der aufzeigt, wie die landwirtschaftlichen 
Flächen der Stadt nach agrarökologischen Prinzipien bewirtschaftet werden können.

2. Besonderes Gewicht erhalten dabei: – ökologische Bewirtschaftung der Flächen.
– Berücksichtigung des lokalen Lebensmittelhandwerks. – Zugang zu gesunden 
und erschwinglichen Lebensmitteln insbesondere für Personen mit beschränkten 
wirtschaftlichen Mitteln. – Einbezug der Bevölkerung. 

Text des eingereichten überparteilichen Postulates vom 21.08.25 an den Gemeinderat.

Biel wird essbarPetition

Bözingenfeld 22,7 haBerghaus 6,0ha Möösli 4,0 ha Mett 16,8 ha

Für die Quartiere. In unseren Händen. Mit dir! 
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Baldmöglichst einsenden an: Stadt Ernähren, Falbringen 45, 2502 Biel


